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1884 .

Amtlicher Weit .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 18 . d . Mts . gnädigst bewogen gefunden,
- em Kanzleirath Jost beim Staatsministerium das Ritter¬
kreuz erster Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
«nter dem 18 . d . M . gnädigst geruht , den Expeditor beim
Staatsministerium , Kanzleirath Leopold Jost , auf sein
« nterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen,
«nd den Kanzleisekretär Karl Gantz unter Verleihung des
Titels Kanzleirath zum Expeditor beim Staatsministerium
zu ernennen .

Durch Allerhöchste Kabinets -OrdreS vom 16 . d . Mts .
find der Major Stötzer vom Generalstabe der 29 . Di¬
vision zum Generalstabe des 15 . Armeecorps und dagegen
- er Hauptmanu Bliedung vom großen Generalstabe
zum Generalstabe der 29 . Division , sowie der Seconde -
lieutenant JSbert ll . vom 1 . Oberschlesischen Infanterie -
Regiment Nr . 22 in das 8 . Rheinische Infanterie - Regi¬
ment Nr . 70 versetzt worden .

Ferner haben des Kaisers und Königs Majestät
mittelst Allerhöchsten Patents vom 5 . d . Mts . dem Ober¬
und Corpsauditeur Freiherrn v . Gillern den Charakter
als Geheimer Justizrath zu verleihen geruht .

MchL -ArnMcher HHerL.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 21 . Februar .
Wenn das Resultat der Abstimmung über das Tadels¬

votum gegen Gladstone 's Politik im Londoner Unterhaus «
ein anderes war , als im Oberhause , so darf man daraus
keineswegs schließen , daß auch das Urtheil daselbst ein
wesentlich verschiedenes wäre . Der Unterschied liegt im
Wesentlichen darin , daß die Lords bei ihrer Abstimmung
frei waren von sonstigen Rücksichten; sie wußten , daß ein
Oberhausvvtum das Kabinet nicht zu Fall bringen würde .
Im Unterhause war die Sachlage eine andere . Dort
wurde über Sein und Nichtsein des liberalen Kabinets
entschieden . Und gerade die am weitesten gehenden Ele¬
mente der liberalen Partei erwarten noch von Gladstone
« nd seiner immensen Popularität bei den Massen schätz¬
bare Dienste . Man kann also sagen : der Radikalismus
der innern englischen Politik hat über die koloniale
Staatsraison gesiegt. Die obern Zehntausend , welche
bei Heller und Pfennig berechnen können , was ihnen
Gladstone 's unpraktische Schwärmerei für Völkerfreiheit
kostet, sind jenen breiten Wählermaffen unterlegen , welche
vom Sudan nichts wissen und um Egypten sich nicht
kümmern , aber für die Fragen der innern Politik und des
Erwerbslebens eine um so lebhaftere Theilnahme bekunden.
Man kann es als einen Erfahrungssatz hinstellen , daß
Demokratien in den großen Fragen der auswärtigen Po¬
litik kurzsichtiger sind als Aristokratien ; und unter diesem
Gesichtspunkte kann man in der Abstimmung des eng¬
lischen Unterhauses einen Beweis dafür erblicken, daß die
langsam fortschreitende Demokratisirung Englands
es ist , welche die Zersetzung der einst so großartigen eng¬
lischen Politik durch sentimentale Schlagworte verschuldet .
Gladstone 's Sieg ist deshalb in mancher Beziehung ein
verhängnißvolles Wetterzeichen ; dieser Sieg des Radi¬
kalismus über die äußere Politik ist um so merkwürdiger ,
als er mit dem Bekanntwerden einer Nachricht zusammen -
Irifft , welche gerade Gladstone 's persönliche Verehrer sehr
unangenehm berühren muß . Gordon ' s Bekanntmachung ,
welche den Sklavenhandel freigibt ( s . unten Kairo ),
hat in ganz England ein unangenehmes Aufsehen erregt ,
Nirgends aber mehr als in jenen ehrsamen Kreisen , welche
Mit der Bibel in der Hand die ganze Politik eines großen
Landes beurtheilen zu können meinen . Die Art , wie Glad -
pon « im Unterhause sich mit Hand und Fuß gegen das
Vorhandensein einer solchen Bekanntmachung wehrte , muß
« m so seltsamer erscheinen , als Gordon seine Maßregel
schon Anfang Januar in Aussicht gestellt hatte . Alle eng¬
lischen Blätter beeilen sich heute , Gordon ' s Proklamation
entweder zu läugnen , sie aus Parteigründen zu bekämpfen
oder ihren verletzenden Eindruck zu mildern . Bei ruhiger
Neberlegung wird man zugeben müssen , daß Gordon ohne
«in englisches Heer gar nicht die Macht hat , die sudanesi¬
schen Besitzverhältniffe abzuändern , die umzuwälzen er einst
als mächtiger Generalgouverneur vergebens versuchte . Daß
Gladstone jedoch trotz dieser Kunde sich behauptete , ist ein
Beweis von seiner Meisterschaft , die Volksseele in ' s Innerste
zu packen .

Der heutige „ Reichsanzeiger " schreibt :
„Nachdem der an den kaiserlichen Gesandten in Wa¬

shington gerichtete Erlaß betreffend den Antrag des hiesigen
amerikanischen Gesandten auf Uebermittlung an das Prä¬
sidium des Reichstages einer auf den Tod des vr . Lasker
bezüglichen Resolution des «merikanischen Repräsentanten¬
hauses in der Presse vielfach besprochen und zu allerhand
Entstellungen Anlaß gegeben hat , sind wir in die Lage
versetzt , nachstehend den Wortlaut jenes Erlasses zu ver¬
öffentlichen :

Friedrichsruh . 9 . Febr . 1884 .
Der Gesandte der Bereinigten Staaten von Amerika hat mittelst

der abschriftlich beigefügtcn Note am 1 . d . M . den ebenfalls
augeschlofsene» Text eines Beschlusses deS amerikanischen Reprä¬
sentantenhauses vom 9. v . M . , in welchem dem Bedauern des
Hauses über das Ableben des vr . Eduard Lasker Ausdruck ver¬
liehen wird , hieher übersandt . Jede Anerkennung , welche die Per¬
sönlichen Eigenschaften eines Deutschen im Ausland finden , kann
für unser Nationalgefühl nur erfreulich sein , insbesondere wenn
sie von einer so hervorragenden Körperschaft ausgebt wie das
amerikanische Repräsentantenhaus . Ich würde deshalb die Mit -
theilung des Herrn Sargent dankbar entgegengenommen und
Seine Majestät den Kaiser um Ermächtigung zur Vorlage der¬
selben an den Reichstag gebeten haben , wenn nicht die Resolution
vom 9. v . M . zugleich ein Urtheil über die Richtung und die
Wirkungen der politischen Thätigkeit des Abgeordneten Lasker
enthielte , welches mit meiner Ueberzeugung im Widerspruch steht .
Es heißt in der Resolution mit Bezug auf den Verstorbenen , daß
»bis tirw anä coustaut expositiov ok krec a» cl liberal iäeas bavs
Materials aäraneeä tds social , politieal ai>ä economic eouölitiou
ok tlrose peoxlo « . Nach meiner Kenntniß des Herganges der po¬
litischen und wirthschaftlichen Entwicklung des deutschen Volkes
kann ich dieses Urtheil nicht als ein solches ansehen , welches den
von mir erlebten Thatsachen entspricht . Ich würde nicht wagen ,
mein eigenes Urtheil dem einer so erlauchten Körperschaft wie
das Repräsentantenhaus der Bereinigten Staaten gegenüberzu¬
stellen , wenn ich nicht bezüglich der inneren Politik Deutschlands
durch eine mehr als 30jährige aktive Betheiligung an derselben
eine Erfahrung gewonnen hätte , die mich crmuthigt , auch meinem
Urtheil innerhalb dieses Gebietes eine gewisse Kompetenz beizu -
legen . Ich kann mich nicht entschließen, bei seiner Sr . Majestät
dem Kaiser die nöthige Ermächtigung zur Mittheilung der Re¬
solution des Repräsentantenhauses der Vereinigten Staaten an
den deutschen Reichstag zu beantragen , weil ich dazu ein Urtheil
amtlich mir aneignen und bei Seiner Majestät vertreten müßte ,
welches ich als zutreffend nicht zu erkennen vermag . E « . Hoch -
wohlgeboren ersuche ich , vorstehende Mittheilung durch Vorlesen
zur Kenntniß des Herrn Staatssekretärs Frelinghvysen zu bringen
und demselben Abschrift davon zu lassen , ihm auch unter dem
Ausdrucke meines Bedauerns , daß ich dem kundgegcbenen Wunsche
nicht uachzukommen vermöchte , die beigefügte amtliche Ausferti¬
gung der Resolution des Repräsentantenhauses zurückzustellen .

v . BiSmarck -
Sr . Hochwohlgeboreu dem kaiserlichen Gesandten Hrn . v . Eisen¬

decher . Washington .
Der in dem Erlaß des Reichskanzlers erwähnte Be¬

schluß des Repräsentantenhauses der Vereinigten Staaten
lautet in deutscher Uebersetzung :

Achtundvierzigster Kongreß . Erste Session . Kongreß der
Vereinigten Staaten , im Hause der Repräsentanten ,
den 9 . Januar 1884.

Herr Ochiltree unterbreitete den folgenden Antrag , welcher an¬
genommen wurde : Das Haus erklärt , daß es mit tiefem Be¬
dauern von dem Tode des hervorragenden deutschen Staats¬
mannes Eduard Lasker gehört hat , und daß dieser Verlust nicht
allein von dem Volke seines Vaterlandes , wo seine feste und be¬
harrliche Darlegung freier und liberaler Ideen und sein hinge¬
hender Eifer für dieselben die sociale , politische und wirlhschaft -
liche Lage deS Volkes wesentlich gefördert hat , sondern auch von
den Freunden der Freiheit in der ganzen Welt zu betrauern ist ;
ferner daß eine Abschrift dieser Erklärungen sowohl der Familie
des Verblichenen zugcstellt werde als dem in der Hauptstadt des
Deutschen Reiches restdirenden Gesandten der Bereinigten Staaten ,
damit dieser sie auf dem vorgeschriebenen Wege dem Vorsitzenden
der gesetzgebenden Körperschaft , deren Mitglied Herr Lasker war ,
übermittle . (gez . ) B . Clark jr . , Schriftführer .

In der „Münchener Allgemeinen Zeitung " wurde kürzlich
eine Zusammenstellung der bürgerliche « und adeligen
Offiziere der verschiedenen Waffengattungen und Chargen
veröffentlicht , die den demokratischen und fortschrittlichen
Organen Wasser auf die Mühle war und seither die
Runde in denselben wohl absolvirt haben dürfte . Die
„Elberfelder Zeitung " verspottet nun die fortschrittliche
Presse , die nichts besseres zu thun wisse, als sich mit solchen
Dingen zu amüsiren ; sie sagt : „Für dergleichen Kleinlich¬
keiten sollten gerade die vermeintlichen Patentanwälte des
unabhängigen Bürgerthums zu stolz sein . Unsere Zeit
ist eine solche einer großartigen und vielleicht sogar
übergroßen Nivellirung . Die gebildeten und zu einer ge¬
wissen Lebenshaltung materiell befähigten Stände fühlen
sich überall vollständig gleich . In dieser Zeit kommt ein
vorgeschritten liberaler Mann mit Empfindlichkeiten über
Standesunterschiede in der Armee . Die Ueberbleibsel junker -
hafter Gesinnung werden mit Recht heutzutage lediglich
verlacht ; in diesem Stadium der Sache tritt von vor¬
geschritten liberaler Seite eine solche kindlich neidische
Querele auf . Ihr Ergebniß kann kein anderes sein als
ein spöttisches Gelächter jenes sich sonst in unbehaglicher
Jsolirtheit fühlenden Junkerthums , als die Erregung von

Geringschätzung des bürgerlichen Selbstgefühles bei demselben .
Die mehrbezichnete Seite klagt über Klassenhaß und sie
selber hilft denselben ihrerseits nach Möglichkeit anschüren .
Adelsstolz wie Adels n e i d sind für die wirklich aufgeklärte
Welt heutzutage Kräh winkeleien; sie gehören in die Jff -
land - Kotzebue'

sche Komödie . Leider aber auch noch in die
fortschrittliche Parteiagitation .

"

Es ist kürzlich darauf hingewiesen worden , daß die
schweizerische Presse anfange , das Treibe » der Anarchi¬
sten auf dem Gebiet der Eidgenossenschaft für unverein¬
bar zu bezeichnen mit Aufrechterhaltung der Ordnung im
Innern sowohl als mit Wahrung der internationalen
Pflichten . Daß zu einer solchen Auffassung in der That
aller Grund vorhanden , mag ein Bericht beweisen, welcher
der „Neuen Züricher Zeitung " aus Bern unter ' «
17 . d . M . zngehl und folgendermaßen lautet :

„ Am letzten Samstag kündete der auS etwa dreißig deutschen
Anarchisten bestehende Arbeiterverein der „ Freiheit " eine
öffentliche Versammlung an mit dem Thema : „ Die Arbeiterbe¬
wegung Oesterreichs und die letzten Vorgänge in Wien .

" Der
Referent war — gegen sonstige Hebung — nicht genannt . Ob¬
schon seit einigen Tagen in Kreisen deutscher Socialdemokcaten
verlautete , der berüchtigte Anarchist Peukert hätte daS Gebiet
deS KantonS Zürich , bezh. Winterthur verlassen , um mit mehr
Sicherheit hier in Bern für die Revolution im Allgemeinen und
gegen Oesterreich , seine Behörden und seine Gesetze im Besonde¬
ren zu agitiren , so dachte im uneingeweihten Berner Publikum
doch kein Mensch daran , daß gerade dieser Hauptführer der
Wiener Anarchisten , der Redakteur der unterdrückten „ Zukunft " ,
hier auftreten werde . Die Versammlung selbst war nicht eben
zahlreich besucht. Das schweizerische Element , wenn man absieht
von einigen neugierigen Studenten und Arbeitern , fehlte voll¬
ständig , so daß die übrigen Anwesenden sich lediglich aus deut¬
schen Anarchisten und Socialdemokraten , sowie ans etlichen rus¬
sischen Nihilisten rekrutirten . Peukert . welcher in Begleitung
mehrerer Damen (!) erschien , machte einen unshmpathischen . wenn
nicht geradezu schlechten Eindruck ; hierüber waren alle unbefan¬
genen Beobachter einig . Er ist , ungefähr in der Mitte der
Dreißiger stehend, eine schlanke , ziemlich große Gestalt , sein Ge¬
sicht ist bleich, der unheimliche Blick unstät und stechend. Der
Mann spricht sein Wienerdeutsch geläufig , Bildung besitzt er un¬
streitig wenig , wozu auch ? Die ganze Wissenschaft deS revolu¬
tionären Anarchisten umfaßt ja b ' oS , wie wir nachher sehen , die
Verfertigung und Handhabung des Dynamits . Peukert , anfäng¬
lich ziemlich mäßig und etwas cingeschüchtert sprechend , schilderte
die Gründe der AnarchistenbeweAung in Wien . Nach ihm gibt
es in Oesterreich für die Arbeit«

'
keine Preßfreiheit , kein Vereias -

und Versammlungsrecht , keinen Schutz deS HauSrechts , kein
Briefgeheimnis Bloße Meinungsäußerungen (!) wurden mit
schwerer Kerkerstrafe geahndet ü . s . w . „ Was ist nun daS , wenn
unter solchen Umständen einige Polizeischergen , welche Hunderte
von Familien ins Unglück stürzten , beseitigt wurden ? Ucber den
Fall Stellmacher halte sich doch kein vernünftiger Mensch mehr
auf : erstaunt muß man nur sein , daß nicht Dutzende von solchen
Attentaten — Peukert gebrauchte für den Mord des Wiener Po -
lizeiagenten wohlweislich das Wort „ Attentat "

; einmal nur , in
der Hitze der Diskussion , entschlüpfte ihm der Ausdruck „ Ver¬
brechen " in Wien vorkamen .

"

Auf die deutschen Socialdemokcaten macht Peukert die heftigsten
Ausfälle . Ihm und andern Anarchisten zufolge sind sie , die
Soc .aldemokraten , die Elenden , welche die revolutionäre Partei
verfolgen und devuaziren , wo immer sie können. Ja Winterthur
eingetroffen , suchte Peukert den deutschen Arbeiterverein auf . wo
— es war an einem Dienstag — gerade Diskussiousstnude war .
Da sprach er sich . auf Wunsch der Socialdemokraten . über die
jüngsten Mordfülle aus . „ WaS geschah ? Am Mittwoch schon
Uest man alles , aber absichtlich entstellt, in der „Frankfurter Zei¬
tung " . Wie kam bas ? Der zufällig anwesende deutsche Social -
demokrat Fischer auS Zürich machte per Draht den Denunzian¬
ten im gedachten Blatte . Eine solche schändlichePartei , die Partei
der Socialdemokcaten gehört an den Pranger . Diese feige Partei
richtete in Deutschland auch gar nichts ans , sie fügte sich knech¬
tisch den Gesetzen, ließ sich mit der socialen Reform (Unfall - und
Krankeuversicherung ) abspeisen. Ihre im Reichst » » fitzenden
Führer , die Grillenberger , Bebel , Vollmar , Liebknecht rc . schmei¬
cheln der Regierung , und cS ist ihnen allein um die Diäten , das
Blutgeld , welches die Arbeiter bezahlen müssen, zu thun .

" ( Hef¬
tiger Widerspruch bei den Socialdemokcaten : „sehr richtig " : die
Anarchisten . )

Gegenüber diesen schweren Anklagen verlangt ein deutscher
Socialdemokrat das Wort . „ ES ist," entgegnet derselbe , „ nicht
wahr , daß die Socialdemokcaten Deutschlands feige sind, daß sie
nichts geleistet haben . Die nichts vollbringen , die absolut kein
Verständniß für die sociale Frage und die zu befolgende Taktik
haben , das sind die Anarchisten, diese Maulhelden mit ihren ab¬
gedroschenen Phrasen , welche uns die Bruderhand reichen möchten .

"
(Die Anarchisten beginnen zn pfeifen , zu lärmen , wollen mit
einem Wort den Redner stille machen.) „ Ja , da siebt man 'S, "
fährt dieser fort , „ nicht einmal die elementarsten Regeln deS Par¬
lamentarischen AnstandeS kennen Sie . Und solche Leute fühlen
sich berufen , uns eine neue Staatsordnung zu bringen . Wenn
sie Meister » erden , dann erst wird Knechtschaft , Sklaverei und
Willkür auf Erden sein . Noch immer ließen eS die Anarchisten
an persönlichem Math fehlen ; wie lieb ihnen ihre eigene Hanl
ist , dafür gibt den besten Beweis der flüchtige G - nvffe Peukert . "

Peukert betont in seiner Antwort , daß alle Flickereien am
Staate nichts taugen . Die volle . rücksichtsloseRevolu -
tion allem wird eine bessere Zukunft , für alle ein gleiches
menschenwürdiges Dasein bringen . Jede sociale Reform hemmt
nnr die Entwickelung der Revolution . Bloße Putsche sind auich
übel angebracht ; der Straßenkamps ist zu umständlich . Da gibt



unS die Wissenschaft die rechten Mittel an die

Hand . Dank derselben . Dynamit und ähnlichen explodirbaren
Stoffen müssen wir un « nicht mehr mit eigener Gefahr
den Feuerschlünden auSsetzen (!) und sind nichtsdesto¬
weniger im Stande , ganze Massen von Menschen zu
tödtrn , ein ganzes Regiment Artillerie zu paralysiren . Hatte
Peukert in einem früheren Moment daS Verbrechen Stellmacher 'S
ausdrücklich auf Rechnung seiner Privatinitiative geschrieben , so
stellt er jetzt dieses Verbreche » al » einen Ausfluß der leistungs¬
fähig dastehenden österreichischen Revolutions¬
partei dar , welche der Vorredner als unbedeutend hingestellt
hatte . Man macht sich , fährt er fort , keine Vorstellung , wie

geschickt die Partei im Verschleiß verbotener Zeitungen und Schriften

trotz der allwissenden österreichischen Polizei geworden ist , wie

rasch sie für Parteizwecke die » öthigen Gelder aufbringt . Peukert ,
der einen eifrigen Verkehr mit den Genossen in Oesterreich unter¬

hält , gibt , auf jüngste Briefe gestützt , die Zahl der AuSgewiesenen
auf 3000 an (die Zeitungen reden nur von 300 , der österreichische
Ministerpräsident Graf Taaffe bezifferte sie im Abgeordnetenhause
auf 238 ) .

Der junge Anarchist Schulz (Schriftsetzer io einer hiesigen
Druckerei ) erklärt u . a . die Anarchisten solidarisch mit den
Verbr echer » Stellmacher und Kumitsch und schildert
namentlich die Bedeutung deS Geldes für die revolutionäre Pro¬
paganda , für dessen Beschaffung er jedes Mittel als er¬
laubt bezeichnet .

Inzwischen war es Mitternacht geworden ; nur diesem Um¬
stande hat man es zu danken , daß die Versammlung sich wenig¬
stens noch ordnungsmäßig und nicht in Anarchie auflöSte . Eine
allgemeine Kollekte zu Gunsten der AuSgewiesenen . wie es hieß ,
ergab 13 Fr . 7S Rp . nebst 3 österreichischen Kreuzern . WaS
Peukert hier anzufangen gedenkt , weiß niemand . Als man ihm
seine frühzeitige Flucht vorwarf , entgegnete ec . cs wäre thöricht
gewesen , hätte er sich den österreichischen Polizeifchergen auSliekern
wollen . WaS er hier oder anderswo anfangen wolle , gehe keinen
Menschen etwas an . "

Soweit im Wesentlichen der Bericht der „N . Z . Ztg . ",
die ja als ein wahrheitsliebendes Blatt gilt und als schwei¬
zerische Zeitung auch wahrlich keinen Grund hätte , einen
derartigen Bericht zu übertreiben .

Deutschland .
* Berlin , 20 . Febr . Seine Majestät der Kaiser

empfing heute Mittag den Staatsminister v . Bötticher
zum Vortrag . — Die Nachrichten , die seit längerer Zeit
über einen Besuch des italienischen Königspaares
in Berlin , München und Dresden durch die Presse gehen
und die sich zuletzt dahin zuspitzten , daß der Besuch des¬
selben in Dresden bereits offiziell angekündigt sei, werden
jetzt in der „Nordd . Allg . Ztg . " von Dresden aus als
vollständig erfunden bezeichnet. — Die Vereinigung der
Süeuer - und Wirthschaftsreformer trat heute Vor¬
mittag im „Norddeutschen Hos " zu ihrer 9 . Generalver¬
sammlung zusammen . Die Eröffnungsrede des Vorsitzen¬
den , Freiherrn v. Mirbach , betonte zwar den objektiven
und unpolitischen Standpunkt der Versammlung , erhob
aber trotzdem mehrfache Angriffe gegen die Fortschritts¬
partei uud den „Mischen Geldsack" . Zunächst referirten
Freiherr v . Maltzahn - Gültz und Kammerherr v . Hülsen -
Henchendorf über „ den Einfluß des Krankenkassen-Gesetzes
vom 15 . Juni 1883 auf die ländlichen Arbeiter " . Aus
ihren Ausführungen und denen der Herren v . Schalscha ,
Graf Stolberg , v . Dewitz u . A . ging eine Resolution
hervor , in der sich die Versammlung für die Krankenver¬
sicherung der Arbeiter ausspricht , solche Kassen für die
besten hält , an denen Arbeiter und Arbeitgeber gemein-
betheiligt sind, und dem Wunsche Ausdruck gibt , daß durch
die Reichsgesetzgebung die Ausdehnung der Unfallversiche¬
rung auch auf die land - und forstwirthschaftlichen Arbeiter
ermöglicht werde . Alsdann wurde über die Ergebnisse
der Untersuchungen der Lage des bäuerlichen Grund¬
besitzes betr ., speziell über den ländlichen Grundkredit
referirt .

Dresden , 20 . Febr . Die Erste Kammer hat die von
dem Justizminister vorgelegte neue Subhastationsord -
nung , welche sich im Wesentlichen der preußischen von
1883 anschließt , mit geringen Abänderungen angenommen .

Oesterreich -Ungarn .
Wien » 20 . Febr . Nach einer Meldung der „Presse "

aus Sofia hat das Ministerium des Aenßern eine Note
an die Berliner Signatarmächte gerichtet , worin Bulga¬
rien das Recht beansprucht , Handelsverträge mit an¬
deren Staaten abzuschließen , da die Pforte die alten
Handelsverträge mit den Mächten nicht erneuern wolle .
— Eine der „Politischen Korrespondenz " von beachtens -
weither Seite zugehende Beleuchtung der Verhältnisse Bos¬
niens und der Herzegowina konstatirt die Fortdauer
der günstigen ökonomischen Entwickelung des Landes und
die Konsolidation seiner politischen Zustände . Als Beleg
für ersteres wird das prompte Einfließen der Steuern ,
die Verminderung der Agrarstreitigkeiten (die den politi¬
schen Charakter eingebüßt haben ) um ein Drittel , die Zu¬
nahme oer Kulturflächen und der Grundablösungen seitens
der christliche» Kroaten angeführt . Die politische Konso-
lidirung manifestirt sich in völliger Erfolglosigkeit des in
letztem Herbste seitens einiger aus Montenegro überge¬
tretenen Bandenchefs unternommenen Versuches , das Land
anläßlich AffentirungSausschreiben neu zu beunruhigen und
in der abwehrenden Haltung der Bevölkerung diesem Ver¬
suche gegenüber . Es wird konstatirt , daß sowohl die
Erneute m Serbien als deren Niederwerfung ohne jegliche
Wirkung auf die bosnischen Serben blieben und daß eine
Bewegung gegenwärtig nur durch eine mit bedeutenden
AmtationSmitteln und in größerem Maße auftretende
äußere Einwirkung hervorgerufen werden könnte. Für
Mche sei kein Anzeichen vorhanden , und auch in diesem
Falle vermöchte die Landesverwaltung aus eigenen Mit¬
teln dre Ruhe rasch und sicher wiederherzustellen .

Pest , 20 . Febr . Das Unterhaus lehnte in letzter
Lesung den Gesetzentwurf betreffend die Vermehrung der

Bezirksgerichte ab . — Das Oberhaus acceptirte einhellig
das Budget pro 1884 im Allgemeinen und Speziellen .

Italien .
Rom , 20 . Febr . Einem Telegramm der „Agenzia Ste -

fani " zufolge sind an die italienische Regierung von
keiner Regierung irgendwelche Bemerkungen anläßlich der
Entscheidung des Kassationshofes bezüglich der Güter der
Propaganda gerichtet worden . Nichtsdestoweniger ließ
Mancini angesichts der gegenwärtigen Bestrebungen , die
öffentliche Meinung zu täuschen und auswärtige Regie¬
rungen irre zu führen , den Vertretern Italiens zur Richt¬
schnur präzise Weisungen zugehen , worin er darthut , daß
kein Beschwerdegrund vorliege . Es -handelt sich , wie die
Instruktionen ausführen , nicht um einen Regierungsakt ,
sondern um eine von der höchsten .Gerichtsbehörde bei ver¬
einigten Sektionen gefaßte Entscheidung zur Durchführung
der schon seit vielen Jahren in Kraft stehenden Gesetze .
Es handelt sich weder um Konfiskation , noch um eine
anderweitige feindselige oder nachtheilige Maßregel bezüg¬
lich der Propaganda , welche Mancini und die Regierung
stets und überall in der Person ihrer Delegirten , gerade
wegen ihrer entschieden Humanitäten und civilisatorischen
Mission , beschützten. Ts handelt sich um eine einfache
Konvertirung in konsolidirte Rente oder Hyporhkenwerthe ,
welche ohne irgend einen Bortheil für die Staatsregierung
oder Verminderung unter dem Titel einer Taxe oder irgend
einer anderen Belastung sich zum ausschließlichen Nutzen
der Propaganda selbst , mit Vermehrung ihres Einkom¬
mens , vollzieht . Bon dieser Konvertirung sei übrigens
durch das Gesetz der Palast ausgenommen , worin die Pro¬
paganda in Rom ihren Sitz habe . Die Entscheidung des
Kassationshofs präjudizire endlich in keiner Weise die
rechtliche Stellung der Propaganda und eine eventuelle
Vergrößerung ihres Vermögens . Die Instruktionen Man -
cinis erklären schließlich bestimmt jede Einmischung aus¬
wärtiger Regierungen in die Justizverwaltung italienischer
Gerichtshöfe für unzulässig .

Frarrkreich.
Pari «, 20 . Febr . Ein Brief der Superiors der aus¬

wärtigen Missionen Delpech , theilt mit : Der Präfekt der
Propaganda in Rom , Kardinal Simeoni , übersandte zehn¬
tausend Franks zur Unterstützung der Christen in Tonkin . —
Die katholischen Blätter veröffentlichen die Note Jakobi -
ni ' s an die Nuntien bezüglich der Propaganda in Rom .
Der Pariser Nuntius überreichte die Note heute Ferry . —
General Millot erklärt , er habe hinreichende Streitkräfte
für eine glückliche und schnelle Lösung seiner Aufgabe .
— In den Kohlen -Bergwerken von Anzin -Denain verweigern
die Arbeiter die Annahme des neuen Arbeitssystems .

Belgien .
Brüssel , 20 . Febr . In der Repräsentantenkammer ist

heunte vom Kriegsminister ein Gesetzentwurf betr . die Er¬
richtung einer Armeereserve von 30,000 Mann vor¬
gelegt worden .

Rnhland .
St . Petersburg , 20 . Febr . Am Samstag findet hier

eine Kaiser - Revue über die Petersburger Garnison und
die Truppen der Umgegend statt . An derselben werden
insgesammt 43 Bataillone , 43 EscadronS und 114 Ge¬
schütze theilnehmen .

Ggypte «.
Kairo , 21 . Febr . (Tel . ) Die Proklamation Gordons ,

den Sklavenhandel betreffend , lautet : „ Ich wünsche
euch Glück und Ruhe wiederzugeben . Ich weiß , daß die
Unterdrückung des Sklavenhandels , welcher vertragsmäßig
mit Androhung schwerer Strafen verboten war , euern
Unmuth erregte , und habe deßhalb bestimmt , daß der
Sklavenhandel wieder gestattet werde . Ich habe den
öffentlichen Ausrufer anweisen lassen , diese Verfügung zu
verkündigen . Jeder der Dienstboten besitzt , kann diese als
Eigenthum betrachten und verkaufen .

— Der „ Frkf . Ztg .
" wird geschrieben : Daß General G ord o «

gegenüber der S kl a v e u - F ra g e zu Konzessionen geneigt ist ,
kann Niemande » , der die Verhältnisse im Sudan kennt , Wunder

nehmen . Die EgYPtcr haben dort den Sklavenhandel betrieben
unter dem Vorwand , ihn auszurotten . Ein Augenzeuge , L . Rei -

nisch , schrieb darüber im Jahre 1880 : Die egyptischen Soldaten
machten fast jeden zweiten Tag einen Raubzug in die umliegen¬
den Ortschaften , um die Steuern einzutreiben . Planen die Egypter
einen Raubzug , von dem daS unglückliche Volk Wind bekommt ,
und finden die Soldaten die Einwohner des Dorfes mit der we¬
nigen Habe auf der Flucht , so brennen sie die ganze Nieder¬
lassung zusammen und nehmen die ersten besten Menschen , die
ihnen in die Hände fallen , um sie als Sklaven zu verkaufen .
DaS Geld nimmt die Regierung als Schadloshaltung für den
entgangenen Tribut . Jede dieser Soldaten - Familieo hatte ein oder
zwei sudanesische Kinder als Sklaven und sagten mir die Solda¬
ten ganz einfach , sie hätten die Kinder von der Regierung alS
ZahlungSstatt bekommen ! Sie hofften » die Kinder am besten in
Kairo loS zu werden . Im Jahre 1878 , zu welcher Zeit Gordon

Pascha noch allmächtiger Hokmudar deS Sudan war , wurden durch
die Provinz Galabat zehntausend Sklaven tranSportirt . Der
Durchgangszoll per Kopf wurde von der Regierung auf
11* , Thaler gesetzt , und zwar kamen davon 7 Thaler auf den
Scheikh , daS andere auf Polizeibeamte — mit 10 .000 multipli -

zirt , macht 115,000 Thaler , welche die genannten Herren als Be¬
soldung von der Regierung bekamen .

Sugkin , 19 . Febr . Das Transportschiff „Bokkhara "
landete hier 600Mann . Das Transportschiff „ Orontes "

ist nach Trinkitat gegangen .
Nordamerika .

Retn-Hark , 21 . Febr . Im Südosten und Süden der
Unionsstaaten wüthete am Dienstag Abend ein heftiger
Regensturm und richtete sehr großen Schaden an , nament¬
lich in Georgia , Alabama , Nord - und Südkarolina ; viele
Menschen sind getödtet oder schwer verletzt , zahlreiche
Gebäude zerstört . Der Sturm führte die Leichen einiger
Verunglückten auf große Entfernungen mit fort . DaS Un¬

wetter erhöhte im Ohiothale die Leiden der Opfer der
letzten Ueberschwemmungen bedeutend . Man fürchtet , dasi
noch viele umgekommen sind. — In einem Bergwerke ,
8 Meilen von ConnelSville in Pennsylvanien , fand eine
Explosion statt , während 75 Mann in der Grube arbei¬
teten . Bisher sind 12 gerettet , aber die Mehrzahl sehr
schwer verletzt ; 29 Leichen sind aufgefunden . — Die
„Frisia " landete heute die Leichen des Kapitäns der
„ Jeanette " , Delong , und seiner Kameraden .

HroßHerzogtHum 'Maden .
Karlsruhe , den 21 . Februar .

Heute Vormittag haben Seine Königliche Hoheit der
Großherzvg den Bortrag des Geheimerath Ellstätter ent¬
gegen genommen , empfingen von ff,1 Uhr an den Major
Wachs vom 1 . Badischen Leib - Dragoner -Regiment Nr . 20 ,
den Hauptmann von Cranach vom Garde - Fuß -Artillerie -
Regiment und den Secondelieutenant von Deimling vom
1 . Badischen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 zur Ent¬
gegennahme deren Meldungen und ertheilten dem Major
a . D . Freiherrn von Bodman von Freiburg , dem Hofrath
Professor vr . Riehl von da , dem Amtsrichter Bury von
St . Blasien und dem Pfarrer Lenz von Ubstadt Audienz .

Nachmittags hörten Seine Königliche Hoheit verschiedene
Vorträge und arbeiteten später mit Geheimerath Freiherrn
von Ungern -Sternberg .

Das Kaiserlich deutsche Konsulat zu Tokio (Japan )
ist aufgehohen und der den Stadtbezirk Tokio umfassende
Amtsbezirk desselben dem Kaiserlichen Konsulate zu Aoko -
hama zugewiesen worden .

* (Die Höhere Mädchenschule ) wurde gestern durch
einen Allerhöchsten Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Grofi¬
tz erzog in beehrt . In Begleitung Ihrer Excelleuz der Fra «
Obersthofmeisterin v . Holzing geruhten Allerhöchstdieselben sich
von dem Vorstande der Anstalt gegen drei Stunden durch eine
Reihe von Klaffen geleiten zu lassen und dem Unterrichte anzu -
wohnen . Da die Zeit nicht auSreichte , um sämmtliche Klaffen zu
sehen , so wurde von Ihrer Königlichen Hoheit ein weiterer Besuch
für die nächsten Wochen in Aussicht gestellt , was in allen Kreisen
der Anstalt Hobe Freude erregte .

* (Dem Deutschen Verein gegen denMifibrauch gei¬
stiger Getränke ) ist auch Hr . Dekan Lender als Mitglied
der Kommission beigetreten .

* ( MaSkenzug .) Am nächsten Sonntag Nachmittags zwei
Uhr wird ein von der Gesellschaft . Fulder " arrangirter MaSken -

zug stattfinden . Derselbe wird sich vom Aufstellungsort auf
dem Ludwigsplatz durch die Karlsstraße in die Kaiscrstrafie , von
hier durch die Waldhornstraße vor daS Großh . Restdenzschlofi ,
sodann am Hoftheater , Palais deS Prinzen Wilhelm vorüber
längs deS Schießplatzes in die Karl -Friedrich -Straße am Rath »
hauS - Balkon vorbei nach der Festhalle bewegen . Die Zugänge
zu letzterer werden nicht vor V,5 Uhr geöffnet werden . Um sechs
Uhr beginnt in der Festhalle die humoristische Aufführung .

* Heidelberg,20 . Febr . (Verleihung . Providenzkirche .
Handelskammer .) In der Sakristei der St . PeterSkirche er¬
hielt am 17 . d . M . die Schwester Johanna Weber auS Wald¬
angelloch , Pflegerin der hiesigen Krankenpflege - Station deS
Frauenverein « , nach 20jährigem Dienst von Ihrer Köuigl . Hoheit
der Groß Herzog in , der erhabenen Protektorin deS Verein - ,
ein goldenes Ehrenkreuz . Dieses wurde derselben mm unter ent¬
sprechender Feierlichkeit von Frau Prof . Kayser , der Vor¬
steherin der betr . Abtheilung überreicht . Die Feier selbst vollzog
Dekan Schellenberg mit Rede und Gebet . — Für Restau -
rirung der Providenzkirche sind jetzt bereit « 20,000 M . gezeichnet .
— In der gestern unter dem Vorsitz deS Hrn . Fabrikant Heü -
bach stattgehabten Generalversammlung der Wahlberechtigte «
zur Handelskammer für den Kreis Heidelberg nebst der Stadt
Eberbach legte der Rechner , Hr - Max Klingel , die einzelnen
Positionen der Rechnung für 1883 und des Voranschlag - für
1884 dar . Gemäß elfterer betrogen die Einnahmen 4522 M .
45 Pf . , die Ausgaben 4130 M . 29 Pf . , so daß ein Baarsaldo
von 392 M . 16 Pf . auf die neue Rechnung übergeht . In dem
Voranschlag für 1884 ist eine Ausgabe von 4656 M . 87 Pf . vor¬
gesehen . zu deren Deckung der bisherige Umlagefuß von 1 */<o Pf .
pro 100 M . Steuerkapital auf 1 ' /, , Pf . , u erhöbe » ist . Der
Vorsitzende machte alsdann der Versammlung Mittheilung über
verschiedene seit Beginn diese « Jahres theilS in Angriff genom¬
mene , theilS bereits erledigte geschäftliche Angelegenheiten . Dir
. Hdlb . Z .

" hebt hieraus Folgendes hervor : Die in Gemeinschaft
mit dem Stadtrathe bei der Generaldirektion der Großh . Staat - »
Eisenbahnen unternommenen Schritte zur Herbeiführung einer
Bahnverbindung mit Mainz , welche die Benutzung deS daselbst
Vormittags 9 Uhr zu Thal abgehenden Schnellboote « ermöglicht
— und zwar im Anschluß an einen Zug , den die Hessische Lud .
wigSbahn sich bereit erklärte , gegen 7 Uhr Morgen - von Mann¬
heim über Lampertheim nach benannter Stadt abgehen zu lasse «
— sollen nicht ohne Erfolg geblieben sein . Die in Aussicht ge¬
nommene Verbindung wird durch den Sommerfahrplan -
Entwurf , welcher in den nächsten Tagen an da - diesseitige
Mitglied des Eisenbahn -RathS abgehen soll , zu dere « Keuntniß
gebracht werden . Der BadischeHandelStag wird Sonntag
den 2 . März d . I . in Heidelberg tagen . Hauptgegenstände der
Berathung bilden : 1 ) der Aktiengesetz - Entwurf , 2) der Entwurf
eines UnfallverficherungS - Gesetze « , L) derjenige eine - allgemeine »
Einkommensteuer - Gesetze - für Bade » . Die Verhandlungen finde »
im Bürgerausschuß -Saale statt » nd sind öffentlich . Zwischen
dem 9. und 15 . März d . I . läßt auf Anregung der Handels¬
kammer der Deutsche Kolonialverein durch Hrn . vr . Th . Fischer
auS Marburg (Geograph ) hier einen öffentlichen Borttag über
Organisation , Zweck und Ziele deS Verein - halten , worüber
s. Zt . nähere Ankündigung erfolgen wird .

röeinheim , 20 . Febr . ( Industrielle - . ) Die Firma
Wilhelm Platz Söhye , Maschinenfabrik und Eisengießerei hier ,
expedirte heute die 20,000 . Futterschnridmaschinr auS ihrem Eta¬
blissement .

Bühl , 18 . Febr . (Kirchweih «. Kraukenunterstützung .)
Gestern wurde durch Hrn . Dekan Lender unter Assistenz einiger
geistlicher Herren an - der Nachbarschaft die Weihe der neue »
Kirche in Lauf vollzogen . — Letzten Sonntag hat im RathhauS -
Saale die alljährliche Generalversammlung deS Mäuuer - Kranken »
uuterstützuagS - BereinS stattgefundeo . Nach dem Rechenschaftsbe¬
richt zählt der Verein 160 Mitglieder und wurdeu im letzte»
Jahre 768 Mart für Krankenunterstützungen nebst 36 Mark für



Skkbrbemfilier , auSbezahlt . In erf crÄkich « Weise ifi der Verein

fortan im Gedeihen begriffe » und l -etvägt nnnmehr d - ffen V -r -

mdgea 4804 Mark .

Acher « , 17 . Febr . (Unser «! Schul - Frage ) bat non

Me Erledigung gefunden , « dem in der -letzten Samstag stattge -

fundenrn GemeinderatbS - und Bürgerausschuß Sitzung . unter
Volfitz de - AmtSvorstandeS . Herrn Oberamtmann Straub »
der Fortbestand der Höherem Bürgerschule mit 18 gegen 17

Stimme » deschloffeu wurde .
* Offendnrg . 20 . Febr . (Der Ortenauer Kredit -

ver ein ) Hierselbst hat sich nach dem Bericht über da « dritte

Geschäftsjahr 1883 erfreulich weiter entwickelt . Dir Mitglieder -

zahl ist von 147 auf IW gestiegen mit einem Stammkapital von

120 640 M . «egen -72,271 M . im Vorjahre . Nach Abschrei¬

bungen soll auf die Stammantheile eine Dividende von 7 Pcoz .

zur Bertheilung kommen . Dem Reservefond werden 3631 M -

zugewiesen und erhält dieser dadurch die Höhe von 5000 M .

Douanefchingen̂ 20. Febr. (Eisenbahn - Wünsche .)
Die am Sonntag den 17 . d . im Gasthau » rum Adler in Aul¬

fingen abgehaltene sehr zahlreich besuchte Versammlung , welche
den Zweck hatte , dir Fortsetzung der Wutachthal - Bahn durch
da » Aitrachchal mit dem Anschlüsse in Jmmendingen oder Gei -

siogen auzustreben , erwählte eine Kommission , die den Lavdftän -

den umgehend eine diesbezügliche Petition unterbreiten wird .

Enge » . 17. Febr . (D er S ch utz v er ei n für en t l a ss en e
Strafgefangene ) hielt beute seine jährliche Generalver¬

sammlung ab . Der Vorsitzende . Großh . Oberamtsrichter Hr -

Kiefer , erstattet « zunächst Bericht über die im Jahr 1883 statt -

gchabte Thätigkeit de» Verein » bezüglich von Unterstützungen
und über die Einnahmen und Ausgaben . Hiernach betragen die
Einnahmen 169 M . . wogegen sich die Ausgaben auf 40 M .
96 Pf . belaufen ; von den Einnahmen wurden 120 M . verzins¬
lich auf der Spackaffe dahier und weitere 125 M . 77 Pf .» welche
von dem früheren Schutzverein Blumenfeld herrührcn » angelegt .
Von angegangenen Unterstützungen wurden im Jahre 1833 zwei
geleistet und zwei zurückgewiesen ; die Zurückweisungen erfolgten
in einem Fall wegen Unwücdigkeit . in dem andern Fall , weil der
Unterstützungsbedürftige dem diesseitigen Bezirke nicht angehörte .
Hierauf erfolgte eine längere Diskussion bezüglich der in Anre¬

gung gebrachten Gründung von Arbeiterkolouien . insbe¬
sondere darüber , inwieweit sich der Schutzverein bei dieser Grün¬
dung betheiligen solle. ES wurde schließlich beantragt , zu diesem
Zweck für daS Jahr 1884 au » der Bereinskassr einen Beitrag
von SO M . zu leisten , welcher Antrag einstimmig angenommen
wurde . Endlich wurden die seitherigen Vorstandsmitglieder wie¬
der als solche und an Stelle des ausgetretenen Hrn . Pfarrver -
weserS Saile Hr . Stadtpfarrer Katzenmatzer dahier als Vor¬
standsmitglied einstimmig gewählt und die durch den Vorstand er¬
folgte Ernennung des Aktuars Müller als Kassier und Se¬
kretär an Stelle des versetzten AktuarS Oeftering genehmigt .

Bonndorf , 20 . Febr . (Bürgermeister - Wahl .) Rath -

fchreiber Bandle ist mit 123 von 131 Stimmen zum Bürger¬
meister gewählt .

« Meine Nachrichten a « S dem Großherzogthum . In
Pforzheim wurde auf dem neuen Friedhof eine männliche
Leiche auf einem Grabe liegend aufgefunden . unweit davon ein
kleines Fläschchen . Ein Selbstmord durch Vergiftung liegt vor
und wurde in der Leiche der Bijoutier Gottfried Stahl re -
kognoSzirt . In dessen Rocktasche fand sich noch ein geladener
Revolver vor .

Theater und Kunst .
( Großh . Hoftheatcr .) In Karlsruhe . (Repertoir -

Veränderung .) Freitag , 22 . Febr . 25 . Ab . - Vorst , statt
«Die Welt , in der man sich langweilt " : Toni « ud Mädlein ,
vaterländische » Schauspiel in 5 Akten , von A . B . Anfang
' /,7 Uhr .

Badischer Landtag .

T Karlsruhe , 21 . Febr . 12 . Sitzung der Ersten
Kammer . Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde der
soeben von dem andern Hause herübergekommene Gesetz¬
entwurf über die Steuererhebung im Monat März be-
rathen und angenommen . Demnächst wurde das Budget
der Oberrechnungskammer für 1884/85 ohne Debatte ge¬
nehmigt . Bei der hierauf folgenden Berathung des Ge¬
setzentwurfs über die Kosten der Landarmen -Pflege gab in
der Generaldiskussion Dissens seiner Befriedigung darüber
Ausdruck , daß unter zweckentsprechenderer Regelung der
Kosten-Frage das Landarmen -Wesen auch fernerhin Auf¬
gabe der Kreise bleibe ; die Spezialdiskussion , an welcher
sich der Berichterstatter Noppel , Geheimerath Knies ,
Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl und von Re¬
gierungsseite Ministerialrath Fr . Wielandt betheiligten ,
hatte lediglich die Art der Berechnung des für die Fest¬
stellung der Bauschsumme maßgebenden Landarmen - Auf -
wandes im Jahre 1883 zum Gegenstände . Bei der Ab¬
stimmung fand der Gesetzentwurf in der von der Zweiten
Kammer beschlossenen Fassung einstimmige Annahme . Den
letzten Punkt der Tagesordnung bildete die Berathung des
Gesetzentwurfs über die Amtsdauer der Bezirksräthe und
die Zusammensetzung der Kreisversammlungen . Faller be¬
grüßte die Verlängerung der Amtsdauer der Mitglieder der
BezirksrathS -Kollegien als geeignetes Mittel , die Unabhängig¬
keit und Selbständigkeit derselben zu erhöhen . Dem seitens
dieses Redners demInstitut der Bezirksräthe gespendetenLobe
schloß sich Graf Berlichin gen in allen Stücken an , sprach
sich imWeiteren mit Entschiedenheit zu Gunsten des Fortbestan¬
des der Kreisversammlungen aus und hatte hinsichtlich der
Zusammensetzung der letzteren nur den einen Punkt zu be¬
anstanden , daß den Grundbesitzern nicht schlechthin ein
Sechstel der Stimmen gesichert sei. Berichterstatter
Noppel und Mnisterialrath Wielandt suchen dieses
Bedenken vorwiegend vom praktischen , Geh . Hofrath
v . Holst und Dissen 6 mehr vom prinzipiellen Gesichts -
punkte aus zu entkräften , während Graf Kageneck
als Gegner der Kreisorganisation überhaupt dieselbe als
«inen über kurz oder lang der Auflösung entgegengehenden
Kranken darstellte — eine Auffassung , welcher Ministerial¬
direktor Eisenlohr , Geh . Rath v . Holst und GrafBer -
lichingen nachdrücklich entgegentraten . Die Spezialdis¬
kussion betras nur Punkte untergeordneter Natur . Bei der

Schlußabstimmung wurde der Gesetzentwurf nach den Be¬
schlüssen der Zweiten Kammer mit allen gegen eine Stimme
(Graf Kageneck ) angenommen .

* Karlsruhe , 21 . Febr . 41 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Staatsminister Turban,Geh .
Rath Ellstätter , Ministerialdirektor Eisenlohr , Mini¬
sterialrath Buchenberger .

Die Einläufe werden wir in der nächsten Nummer des
Blattes zugleich mit dem ausführlichen Bericht über die
heutige Sitzung mittheilen .

Der Präsident des Großh . Finanzministeriums , Geh .
Rath Ellstätter , legt unter Hinweis darauf , daß das
Finanzgesetz nach Mittheilung der Budgetkommission nicht
mehr im Laufe dieser Monats werde zu Stande kommen
können, einen Gesetzentwurf , betr . die Steuererhebung im
Monat März d. I . , vor und bittet , denselben sofort zu
berathen , damit er heute noch an die Erste Kammer ge¬
langen könne.

Die Budgetkommission zieht sich auf kurze Zeit zur Be¬
rathung der Vorlage zurück und stellt sodann durch ihren
Vorsitzenden , Abg . Friderich , den Antrag auf Annahme
des Gesetzentwurfes und Berathung in abgekürzter Form .
Es ergreift Niemand das Wort , der Entwurf wird in
seinem einzigen Artikel bei namentlicher Abstimmung ein¬
stimmig angenommen .

Der Präsident des Großh . Finanzministeriums , Geh .
Rath Ellstätter , bringt hierauf eine Nachtragsforderung
in Höhe von 34,000 M . zum Budget des Finanzministe¬
riums Tit . IV der Ausgabe Aufwand für Centralstaats¬
gebäude ein , welche für Vornahme baulicher Erweite¬
rungen und Veränderungen im Ständehaus bestimmt ist.
— Dieselbe wird der Budgetkommission zur weiteren Be¬
handlung zugewiesen .

Auf Vorschlag des Präsidenten wird der Entwurf ,
die Ausübung des Hufbeschlag -Gewerbes betr . , der Kom¬
mission zur Berathung des Gesetzentwurfes über die ge¬
meinen Schafweiden zugewiesen und letztere durch den
Abg . Roder verstärkt .

Nachdem der Abg . Schneider (Karlsruhe ) unter Bezug¬
nahme auf seine früheren Erörterungen über das Gebühren
der Karlsruhe - Durlacher Dampfbahn - Gesellschaft eine
längere Erklärung abgegeben, tritt das Haus in die Fort¬
setzung der Berathung des Berichts der Budget -
kommission über das Budget des Großh . Mini¬
steriums des Innern für 1884 und 1885Tit . XVI der
Ausgabe und Tit . VI der Einnahme ein . Den
Anträgen der Butgetkommission wird in allen Punkten
entsprochen.

Di ; Tagesordnung führt sodann zur ltzerathung des
Gesetzentwurfes , die gemeinen Schafweiden betr .
— Das Haus erledigt die Generaldiskussion und nimmt
nach eingehender Spezialdiskussion über Art . I des Gesetzes
diesen Artikel entgegen einem von den Abgg . Kiefer ,
v . Neubronn , Hebting , Roder , Friderich ,
Pflüger gestellten Anträge , wonach — wie auch der
Regierungsentwurf vorgesehen hatte — durch Verordnung
diejenigen Bezirke des Landes namhaft gemacht werden
sollen, in welchen die Einführung von gemeinen Weiden
mittelst Mehrheitsbeschlusses der Betheiligten nach Maß¬
gabe des Gesetzes zulässig sein soll , nach der von der
Kommission vorgeschlagenen Fassung an .

Hierauf Schluß der Sitzung Nachmittags 2 Uhr .

* 42 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Tagesordnung auf Freitag , den 22 . Februar , Vor¬
mittags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Fortsetzung
der Berathung der Kommissionsberichte über die Gesetz¬
entwürfe : a . die gemeinen Schafweiden betr . , d . die Er¬

gänzung des Polizci - StrafgesetzbuchS vom 31 . Oktober
1863 betr . ; Berichterstatter : Abg. Klein . 3) Berathung
des Berichts der Budgetksmmission über das Budget des
Großh . Finanzministeriums für 1884 85 , Tit . 1— IV der
Ausgabe ; Berichterstatter : Abg . Wacker .

Verschiedenes
— Holzmindeu , 19. Febr. (Der Einbruch ) bezw. Raub

bei dem Kümmerer Huchthausen schcint sich in eigenthüm -
licher Weise aufzuklärev . Es war schon von Anfang an ausge¬
fallen , daß der beraubte Kämmerer erst um 6 Uhr Morgens
Lärm gemacht hatte , während der Raub »wischen 1 und 2 Uhr
NachtS Passirt sein sollte. Huchihausen hat nämlich eingestanden .
daß ihm schon längere Zeit an den Beständen seiner Kaffe 6000
gefehlt haben , läugnet indeß , mit den Di den in irgend welcher
Beziehung zu stehen.

— Speier , 18 , Febr . (Nachdem der Termin für die
Einlieferung von Entwürfen für die dahier zu er¬
bauende Gedächtnißkirche der Pcotestation ) am lS . V. M -
abgelaufen war , wurden die Arbeiten in 2 geräumigen Sälen de»
RealgymnasiumS für dir am 20. d . M . beginnende Konkurrenz
ausgestellt . Den Preisrichtern Oberbaurath Siebert .- München ,
Oberbauralh LeinS - Stuttgart und Stadtbaucath Blankenstein -
Berlin , welche am nächsten Dienstag dahier eintreffea werden ,
liegen 47 Entwürfe zur Bcuctheilung vor , von denen etwa V,
das Andenken aa die weltgeschichtliche Thar IheilS im einfach
edeln früh - , theilS in dem reichen spätgothischen Stile zum Aus¬
drucke bringen , während b i dem letzten Fünftel der Renaissance -
Stil — von der nüchternen Renaissance der ReformationSzeit
bis zu der ihrer höchsten Blüthezeit — weitaus vorherrscht ^
Nachdem die Preise — etwa 5 — zuerkannt sein werden , soll die
reiche und hochinteressante Ausstellung dem weitern Publikum auf
etwa acht Tage zugänglich gemacht werden .

— ( Kanal durch den Isthmus von Korinth .) D e Arb 5
ten am JsthmuS - Kanal sch .eiien programmgemäß voran . Hr .
Ferdinand de Lcsseps hat aus Paris dem General Türr Folgen¬
des geschrieben : » Ich habe gestern in Lyon Ihre vortreffliche
Baggermaschine (äraxus ) gesehen, welche dieser Tage nach Mar¬
seille abgehen wird , um dort für Korinth eingcschifft zu werden .
Es ist dies das mächtigste Arbeitsinstrument , das bis jetzt durch
Menschenhand geschaffen wurde — in einem Zeitraum von 10
Stunden hebt es 5000 Kubikmeter auS ! Eine zweite Maschine
ganz gleicher Kraft geht ihrer Vollendung entgegen , und mit
solchen Mitteln ausgerüstet ist der Erfolg Ihres Unternehmen -
gesichert .

"

Netteste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 21 . Febr . Das Abgeordnetenhaus geneh¬
migte unter Ablehnung aller anderweitigen Anträge den
Gesetzentwurf betreffend die Provinzialordnung für Han¬
nover unverändert nach der Regierungsvorlage , für welche

«Minister v . Puttkamer sehr energisch eingetreten war .
»Nächste Sitzung Samstag .

? Verantwortlicher Redakteur: Karl Tr - st in Karlsruhe .

Familiennachrichten.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Register .
Eheschließung . 21 . Febr . Aug . Greioer von Hasel ,

Sergeant hier , mit Elisabeths Böhler von GondelShrim .
Todesfälle . 21 . Febr . Anna . 2 I . . V . : Zimmermanu .

Hetzer . — Gustav . 2 I . , V . : Schnarrenberger , Güterbegleiter .

Witteruugsbeobachtungender Meteorologische« Station Karlsruhe .

Februar
Barom .

WM
Thermom .

in 0 .
Absolute
Feucht.

Relative ^
Fruchtig - ! Wind ,
teil in »/«!

20 . NochtS S Uhr 754 .5 -t- 2 .8 50 89 i NE «
21 MrgS. 7 Uhr 754.8 - 0 .8 4 .0 92 still

. MUgS . g Uhr 752.2 -i- 12.4 5.8 54
^

SW »

Himmel .

klar
wenig bew .
sehr bew.

Wafserstaud deS Rheins . Maxau , 21 . Febr . , MrgS . 3 .20 w.
gefallen 4 cm.

Wetterkarte vom 21 . Februar , Morgens 8 Uhr . Frankfnrter telegraphische
Kursberichte

vom 21 . Februar 1884
Staatshavtere . Buschtehrader

4Vo Reichsanleihe 102V, jNordwestbah «
4°/o Preuß . Tons . I<2 ' „ Elbthal
4°/, Baden inst . 101' /, , Mecklenburger
4V° . ,. Mrk . 102' /,

- . .
Oester . Goldrenle 85V?

, Silberr . 68' /,
4°/» Ungar . Goldr . 76V,
1877er Russe» 91' /,U . Orieutanleihe 57" /„
Italiener S3V,
EgYPter 67 -/,Banke ».
Kreditaktien 265V,
DiSconto -Tomm . 1S5 ' /,
BaSler Bankver . 122V,
Darmstädter Bank 153^
Men . Bankverein 94V,

Bahuaktie « .
Staatsbahn 262V ,
Lombarde » 120V,
Galizier 247V,

157 ' /.
153V,
163V,

202

Rechte-OderLfer N
Gotthard 97 ' /»

Loose, Wechsel re.
Oest . Loose 1860 118V.
Wechsel a - Amst . 168 .83

Lond . 20 .49
Pari » 81 .15

„ „ Wim 168 .35
NapoleouSd 'or 16 .20
UvatdiScont , SV»
lad . Zuckerfabrik 124

Alkali Wester . 159 ' /,R a ch b S r s -.
Kreditaktieu 265 ' /,
StaatSbahu 2S3V,
Lombarden 119 '/.
Tendenz : matt .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 532 . -

» StaatSbahu 527.—
Lombarden 242.50
DiSco .-Tommau . 195.40
Laurahütte 109.50
Dortmunder 82.
Marieuburger 82.10
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —

Wien .
Kreditaktieu
Markuoteu

Tendenz : —
Pari ».

5V, Anleihe
Spanier
EgYPter
Ottomane

Tendenz : —.

308 .70
59 .42

105 .40
60'/,

336 .—
646 —

Ueberstcht der Witter»««. Auf den Hebriden ist bei stürmischen Südwinde» und Regeowetter daS Barometer febr stark
gefallen , in Valencia , wo 34 mm Rege » fielen , stark gestiegen . Bei leichter südlicher nnd südwestlicher Luftströmung ist da» Wetter
über Centraleuropa im Nordes trübe , stark neblig und mild , im Süden trocken und wolkenlos . Die Temperatur ist in Deutsch¬
land . außer im Süden , fast überall gestiegen . In Ungarn , sowie im uordwestlicheo Rußland herrscht strenge Kälte : Archangelsk
meldet müm , 29 Grad . (Deutsche Seewarte .)



LL54 . 2. Aufruf .
Gegen Ende März d . I . wird in unserer Vereinsklinik eia neuer Unter -

ricktSknrS in der Krankenpflege beginnen , zu welchem noch einige Schülerinnen
ausgenommen werden können .

Wir fordern daher unbescholtene Jungfrauen oder kinderlose und unab¬
hängige Wittwen . welche den Borsatz haben , sieb der Krankenpflege in unserem
Vereine zu widmen , auf . längstens bis zum 15 . März unter Vorlage folgender
Zeugnisse dabier sich schriftlich oder persönlich anzumelden :

1 . ein Geburtszeugniß : die Bewerberinnen sollen nicht unter 2l und nicht
über 40 Jahren sein ;

2 . ein ärztliches Zeugniß über den Besitz der zum Berufe vöthigen körper¬
lichen Eigenschaften :

3 . ein ausführliches Schulzeugniß über Betragen , Fleiß und Fortschritte
in der Schule :

4 . ein Zeugniß des Geweinderathes deS Heimaths - oder des letzten Wohn¬
orts über Familienverkältnifse , Leumund und seitherige Beschäftigung .

Die Herren Amis - und Ottsvorstände , Geistlichen und Aerzte bitten wir ,
zur thuvlichen Berbreitung dieser Aufforderung Mitwirken zu wollen .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1884.
Der Vorstand -er Abteilung III des Sadischen Frauenvereins.

Badischer Frauenverein .
C .647 . Nachdem nunmehr sämmtliche Räume in dem für das Heim deS

Friedrichstifts bestimmten G - bäu ^ e besetzt sind , ist durch Hmzumiethung des
Nebenhauses die Aufnahme weiterer Damen auf den 23 . Juli er ermöglicht .

Reflektantinnen werden ersucht , baldmöglichst mit dem Unterzeichneten Vor¬
stand sich in ' s Benehmen setzen zu wollen , welcher auch bereit ist, täglich zwi¬
schen i/ -4 4 Uhr Mittags das Heim zu »eigen .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1884.
Der Vorstand der Abtheilung I .

( Gartenstraße 33 .)^
Badischer Frauenverein .

C648 . Einige Mädchen , welche in den Haushaltungs - Geschäften unter¬
richtet werden sollen , können zu Ostern in die mit dem Heim für alleinstehende
Damen verbundene HauShaltungs - Schule ausgenommen werden .

Das Honorar beträgt für 's Jahr 200 Mark . Nähere Auskunft ertheilt
Der Vorstand der Abtheilnng I .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1884 .

Aurscheii schafts - Kommers .
Die hier wohnenden früheren Angehörigen von Universttätsburschenschaften

werden

Samstag den 8 . März 1884 ,
Abends 8 Uhr , im großen Saale der Gesellschaft Eintracht dahier , wie im
vorigen Jahre , einen Sommers abhalten . wobei die Burschenschaften der Uni¬
versitäten Freiburg , Heidelberg und Strastburg sich betheiligen werden .

Wir ersuchen alle alte « Burschenschafter , uns ihre Adresse bebufs
Zustellung einer speziellen Einladung zu Hönde » des Unterzeichneten Revisor
Wielandt , Hirschstraße 49 dahier , baldigst mittheilen zu wollen .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1884 . (U 6187 a .) C .646 .
Der voröereitende Ausschuß :

, M . Böckh , Rechtsanwalt . ! vir . . L . Wilser , prakt . Arzt .
K . Schneller . Bürgermeister . > H . Wielaudt , Revisor .
E . Uibel , Staatsanwalt . ! F . Würth , Rechtspraktikant .

Institut LrlrnrÄt , HvtrtvttrvrK .
Diese weibl . Lehr - und Erziehungsanstalt beginnt ihren neuen Kursus mit

Aufnahme neuer Schülerinnen : Montag de « 21 . April « « — Mit dieser
seit 1846 bestehenden Anstalt , welche ihre Zöglinge für 's praktische Leben vor¬
bereitet . wurde 1864 auch ein Lehrerinnen Seminar verbunden . Dieses entließ
im verfl . Jahre 12 Zöglinge zur Lehrerinnenprüfung . welche sie auch sämmtlich
für Höhere Mädchenschulen bestanden haben . Ein ausführlicher Prospektus steht
zu Diensten . C .371 . 4.

E .644 . Erklärung.

» «»Uvldor « 18S «
Ooläeus Noöiulls

ALno » 1 « In » 1880 .

Oolrleao Nsäaills
4u >»4« r »I» »u

188 » .

8scou6 krios
187080

8scouä krios
II «N»« urnv >880 .

foi 'llsnl! 6emen1Msk Kkillklbksg
empföhlen ikr Vabrilcut von anerkannt vn- rtiAlicber Oi -niekiait . b ä kt - tr glsieb -
wLssizer tzoalitLt , v.» Iloob - un6 >Vass >rbauteu , (. aual sirungeo , Letonirauxeo ,
nur llunst teinfabrilidtiou i te .

Darob VersrösssrnnZ unserer Vabrik - LnIsAsn auf eins DroäaetiouskLlnA -
ksit vou über 200000 Lounea sLK lieb ! eiuä vir in äsr , 6is püalrtliodsts
Inskübrullg aucb 6er zeössten ^ uktrüxs rlarneiobsre . C . 561 . 2.

ZetiiMsüsekei ' L 8ötins , ttkiäeiberg .

e» 10 rr «l»-L »a»1U«» »na NUiLL -VIpIsiu«»
Dis Ir »

einpüeblt ibre Lpecialitären :

I ^ ilalr -Litraote .

Isl jetrt auch in ' /, klascken ru haben L 60

kreis 20n . 40 ^ , 6ie virksainsksn n. LnZenslunstsn llurlsndonbons.
In allen Tlporhelcen Lebt an haben , krospecrs gralis .

C .522 . 1 . Wolfach .

Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen .
Eisenbahnbau Hausach - Schiltach .

Höherem Auftrag zur Folge tollen nachverzeichnete Arbeite » deS 1082
Meter langen Baulooses IV der Bahnstrecke Wvlfach - Schiltach auf dem Wege
der öffentlichen Submission vergeben werden , nämlich :

1 . Herstellung des Planums einschließlich eines 87 w langen
Tunnels . 111430 M .

2 . Uebergangswerke , Flnßbavten und Wege . 18115 „3 . Schwellenfundament und Einkiesung . 7318 „
— . Gesammtanschlag 136860 M .
D/e zu stellende Kaution beträgt 8800 M .

>- ? ' KEenanschläae und Äedingnißheft können auf dem Bureau der
unterfertigten Stelle eingesehen werden .^ diese Arbeiten sind in Prozenten deS Voranschlags zu stellen

mit der Aufschrift . Angebot auf BaulooS IV derStrecke Wolfach - schiltach " versehen , bis längsten «
de « 8 . März d . I . Vormittags S Uhr ,zu wAber Alt die OAnung der Einläufe erfolgen wird , bei uns einzureichen .

^ ^ Werber haben ihren Angeboten Zeugniffe über Tüchtig¬keit und Besitz der erforderlichen Mittel berzulegen .
Wolfach , den 12 . Februar 1884 .

Großh. Eisenbahubau-Jnspektion.

Es wurde in der vorigen Woche im Badischen Landtage bei Erörterung
de - Gewinnantheils , welchen die Großh . Badische Regierung an der KarlSmhe -
Durlacher Route unsere » Unternehmens bezieht , vou einem Landtags - Abgeord¬
neten . dem Herrn Bankier Schneider , an die Regierung da - Ersuchen gerichtet ,
genau darauf zu achten , daß sie nicht zu wenig Gewinnastheil an unserem Unter¬
nehmen erhalte . Es wurde dabei insbesondere erwähnt , daß unser Gesammt -
unternehmeu der Karlsrube - Durlacher Route » an deren Gewinn die Regierung
etwas mitbetheiligt ist . Wageumiethe berechne und dies als eine ganz unklare
Manipulation bezeichnet.

Wir sehen unS hierdurch veranlaßt , öffentlich zu erklären , daß dieWagen -
miethe . wie wir Ke berechnen , mit der Großh . StaatSregierung speziell verein¬
bart ist, derart , daß wir nicht mehr und nicht weniger , als io dem betreffenden
Vertrage vorgesehen , zu berechnen haben . Die betreffende Wagenmiethe -Verech -
nung ist alljährlich von der Großh . StaatSregierung sorgfältig geprüft und
richtig bekunden worden .

Es sind ferner ganz ans dem Blauen aegriffene Borwürfe feiten- des ge¬
nannten Herrn Abgeordneten gegen unsere Gesellschaft bezüglich der s . z . Grün¬
dung unseres Unternehmen « in der betr . Sitzung erhoben worden , auf die zu
erwidern wir keine andere Gelegenheit als die vermittelst der Presse haben . Es
wurde insbesondere behauptet , unser Unternehmen sei derart gegründet worden ,
daß daS gesammte Aktienkapital Gewinn sei . Es ist dies ganz und gar nicht
der Fall , eS ist vielmehr für das Aktienkapital von 580,000 Mark die Karls¬
ruher Pferdebahn und die Pferdebahn Karlsruhe - Mühlburg nebst einem schuld¬
freien Devot Grundstück im amtlichen Taxwenhe von 155,OM Mark , sowie daS
ganze lebende und todte Inventar erworben worden . Die Herstellung dieser
Linien nebst der Beschaffung deS Inventars und die Erwerbung deS Depot -
GrundstückeS hatte s. Z . dem ersten Unternehmer der Pferdebahn nach uns gemachten
glaubwürdiaen Angaben einen höheren Betrag als 850,MO Mark gekostet. Un -
aenügende Rentabilität und anderweite Umstände batten denselben veranlaßt , daS
Unternehmen im Jahre 1879 sehr bedeutend unter seinem Selbstkostenpreis zu ver¬
kaufen an ein Konsortium , bei welchem der Herr Bankier Sternberg mitbetheiligt
war . Die Rentabilität hatte sich inzwischen bis zum Jahre 1881 bedeutend ge¬
hoben und war zur Zeit der Gründung schon eine recht sehr befriedigende , so
daß der Erwerbspreis der Gesellschaft unter Berücksichtigung sowohl der Ren¬
tabilität wie der ursprünglichen Herstellungskosten ein durchaus angemessener
war . Daß dies der Fall , beweist der Umstand , daß die Gesellschaft in¬
zwischen 8 und 8 ' / - Prozent Dividende vertheilte und in der bevorstehenden
Generalversammlung in der Lage sein wird , eine sehr befriedigende Dividende
für da » Jahr 1S83 zur Festsetzung vorzuschlaaen . Die später gebaute , mit Loko-
motivbetrieb geführte Linie Karlsruhe -Durlach bat unter den vorhandenen drei
Routen allerdings die erheblichste Rentabilität . Die Herstellungskosten derselben
wurden auS der s . Z . emittirten Obligationsanleihe von 350 .000 Mark gedeckt
und blieb von derselben der Gesellschaft noch ein erheblicher Ueberschuß , welcher
in Effekten angelegt wurde . Der Abgeordnete Herr Bankier Schneider sprach
schließlich den Wunsch aus , eS möge die Bahn doch wieder in Karlsruher Hände
übergehen , waS , da Jedermann an der Börse sich Aktien kaufen kann , wenig
verständlich , vi lleicht gar im Landtage vorgebracht , als ein persönlicher Wunsch
des genannten Herrn nach einer Verstaatlichung unseres UnternebmenS ange¬
sehen werden mag , nachdem dessen frühere Bemühungen , das Unternehmen
käuflich zu erwerben , nicht den Erkola hatten , dasselbe in seine, respektive in die
Hände deS von ihm vertretenen Konsortiums zu bringen . Ob der von demselben
eingeschlagsne Weg , da « Unternehmen in der Kammer , wo die zur Wahrnehmung
der Interessen der Gesellschaft berufenen Organe nicht antworten können , zu
diskreditiren , fair ist . überlassen wir der öffentlichen Beurtheilung .

Auf diverse bei urS eingelaufene diesbezügliche Anfragen von Aktionären
glauben wir mit Ruhe hiermit antworten zu dürfen , daß ein Rückgang unserer
Aktien in Folge der von dem Herrn Abgeordnete « Bankier Schneider in der
Kammer über unserUnternehmen gebrachten Erörterungen schwerlich zu erwarten ist.

Wenn der Herr Abgeordnete Schneider schließlich seinen in der Kammer ge¬
äußerten Wunsch , es möge das Unternehmen doch wieder in Karlsruher Hände
übergeben , durch di - Aeußerung zu unterstützen sucht . eS könne sein , daß Herr
Mernbera nach Verkauf aller in seinem Besitz befindlichen Aktien das Interesse
an dem Unternehmen verliere , und daß alsdann Karlsruhe leicht eine „ verkrachte
Dawpsbahn " haben könne , können wir nicht umhin , zu erwidern , daß unsere Ge¬
sellschaft durchaus nicht , wie man dieS hieraus wohl schließen soll , auf den
Bankier - Kredit deS Herrn Sternberg angewiesen ist . sondern Bestände couranter
Effekte» , die wir . wie im vorigen , auch dieses Jahr in unserer Jahresbilanz
spezifiziren werden , im Weribe von ungefähr 90 .000 Mark und ein Bankiergut -
haben im Werthe von circa 55,000 Mark , dagegen außer unserer Obligations¬
anleihe von 380 .000 Mark , deren KurS seit langer Zeit an der Berliner Börse
ca . 102^ 'r—103 rotirt und deren Verzinsung nur einen sehr kleinen Tbeil unserer
Einnahme in Anspruch nimmt , keinerlei Verbindlichkeiten oder
Schulden , nicht einmal Hypotheken auf ihrem Grundbesitz hat . Diese
finanzielle Situation darf gewiß als eine überaus aünstige bezeichnet werden und
überantworten wir auch die diesbezügliche Bemerkung des Herrn Schneider der
öffentlicken Beurtheilung .

Dir Airrktion -er vereinigten Karlsruher, Mühtborgcr und Pnrtacher
Pferde - und Pampsbahn- Gefcüschast .

H . Schmidt . Rud . Höck .

Kurrftmühle -Berkauf.
C .859 .2 . Eine vor 10 Jahren neu und massiv erbaute , mit den

neuesten technischen Einrichtungen versehene Kunstmühle , mit einer Lei¬
stungsfähigkeit von 8M Ctr . per Woche — welche aber vermöge ihrer
ganz vorzüglichen constanten Wasserkraft und ihrer schönen großen Räum¬
lichkeiten wegen leicht und mit verhältnißmäßig ganz geringen Kosten auf
20M Ctr . gebracht werden kann — ist u -- ter sehr amikhaibaren Bedingun¬
gen zu verkaufen . Zum Anwesen gehören ca . 15 Tagwerk Becker und
Wiesen , in nächster Nähe gelegen .

Die Mühle liegt 15 Minuten von einer Bahnstation mitten in frucht¬
reichster Gegend Schwabens . Nähere Auskunft crkheilt sub Chiffre
AL 2546 Rudolf Masse , Stuttgart .

C 548 .2 . Eine ältere , erfahrene , ge¬
prüfte Lehrerin bietet in Karlsruhe
Mitte April

jungen Mädchen
ein freundl . Heim zu Wissenschaft! , oder
gewerbl . Fortbildung wie zur Erlernung
des Haushaltes . Unterricht in Musik
und Handarbeit . Nachhilfe in allen
Schulfächern im Hause . Preise mäßig .
Auskunft ertheilt gern Marie Reu¬
mann » Vorsteherin des Prinzessin -
Wilb . - Stiftes in Karlsruhe . ( U6l58a )

Vau Loulsn ' s
reiner löslleder

64640
kslastsr HusNLLt. LsrsNlmx „»uzeribUellleli*.
k»brik »»t«n L . 1. vsn siouten äi 2oon ,

W8K8P N0l . l- Kkw .
2a kadov in äsa meisten keinen velioL -
Isss - , VolonlLlvLLrsv - n. VroxnsnkLvälßf .
io vossn Vr ko - L U . 3.30, Lo . k Ll. 18« u.
r/« Lo . L Li . 0,95. kreise bitte ru bsackten .

ein, im Rechtspolizeifache und Voll -
streckungswesei, durchaus gewandter ,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse ,
alsbald Stelle .

Gef . Anträge nimmt die Exped .
dieses Blattes unter Cyiff . k'-
entgegen . D .96 . I .

C 639 . 1 . Für einen tüchtige «
Buchhalter L Correspondent
mit speziellen Kenntnissen der Seide -
und Schappe - « rauche juchen seine
jetzigen Prinzipale Berhäl -nisse halber
anderweitiges Engagement .

Gefl . Offerten unter l» 752 a be¬
fördern L5 V » Mi« r
in » » »« >._

-O . lll . Zugelaufen ein gelber Bor .
Abz uh . b . Pr . Lt . v . Wuffow in Ettlingen .

D769 .2 . Karlsruhe . Ein bereits
neuer h rrschaftlicher

Korbwagen
für 9- 10 Personen , steht um billigen
PrerS zu verkaufen m der Wagenfabrik
von U . Kautt Lk Soh « , Hofwaguer ,Karlsruhe i . B .

D . 127 . Neuenheim .

Bekanntmachung .
Die Aufstellung des Lagcr -

buches der Gemarkung Klein¬
gemünd betr .

. Alle Eigenthümer von Liegenschaftenm der Gemarkung Kleingemünd , zuderen Gunsten Grunddienstbarkeiten be -
stehen , werden hiermit aufgefordert ,diese Dienstbarkeiten unter Anführungder bezüglichen Rcchtsurkunden dem
Unterzeichneten am 3 . März d . I . auf
auf dem Rathhause in Kleingemund zubezeichnen .

Neuenheim , den 19. Februar 1884.
Treiber , Bezirksgeometer .

C .64S . Karlsruhe -

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit dem 25 . Februar l . I . tritt an
Stelle des UeberuabmetarifS vom 15.

'
Dezember v- I . eiu neuer Ausnahme -
tarif für die Beförderung vou Getreide ,welches von eiuem Belgischen oder Hol¬
ländische» Hafen zu Schiff nach Mann¬
heim tranSportirt und von da nach Sta¬
tionen der Bötzbergbahn und Schwei¬
zerischen Nordostbahn weiter befördert
wird , mit Umkartirung der Sendungen
in Basel » Waldshut , Schaffhausen ,
Singen und Konstanz , in Kraft .

Exemplare des Tarifs sind bei der
Gkterexpeditio « in Mannheim zum
Preise von 10 zu erhalten .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1884 .
General -Direktion ._

C .650 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für deo Transport von EiS iu Wa¬
genladungen von 10,000 Kg werden auf
der Badischen Bahn bis Ende April
l . I . die Frachtsätze deS internen AuS -
uahmetarifS Nr . 2 angeweudet .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1884.
General -Direktion .

EH49.3 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Die Lieferung der für das laufende

Jahr erforderlichen 600 ebm buchenen
und 600 cdm tanuenen Holzkohlen soll
im Soumissionswege vergeben werden .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen. spätestens bis

Montag den 25 ds . MtS . ,
Vormittags Lv Uhr ,

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen werden

auf portofreie Anfrage von uns abge¬
geben .

Karlsruhe , den 9 . Februar 1884 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

C .6l8 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die bis vU . März 1885 bei dem Un¬

terzeichneten Artillerie - Depot vorkom¬
menden Instandsetzungs - Arbeiten an
diversen Packaefäßen sollen in öffent¬
licher Submission an den Mindestfsr -
dernden vergeben werden .

Die Bedingungen sind in dem dies¬
seitigen Bureau — Kaiserstraße Nr . 6 ».
— während der Dienststunden zur Ein¬
sicht aufgelegt und werden leistungs¬
fähige Unternehmer ersucht , Poflmäßig
verschlossene, mit dem Vermerk : „ Sub¬
mission auf Instandsetzungs - Arbeiten an
Packgefäßen " versehene Offerten bis zum
25 . Febrnar er . . Vorm . 10 Uhr ,
ebendaselbst abzugeben .

Artillerie -Depot Karlsruhe .
C .653 . 1 . Karlsruhe .

Submission .
Zur Vergebung der Lieferung von

500 Haarbefe » , 2M Praffavabese »
und 350 Besenstiele « andenMindest -
fordernden ist Termin auf

Dienstag den 11 . März d . I ,
Vormittags 10 Uhr ,

in unserem Bureau anberaumt , woselbst
Lieferiingsbediligunaen einzusehen sind .

BeSingmigsgemäße Offerten sowie
Probebesen sind zum genannten Termin
kostenfrei hierher cinzusendeu .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1884.
Königl . Garnison - Verwaltung .

C .651 . Karlsruhe .

Pferdeversteigerung .
Im Kasernement Gottesane wird

Montag den 85 ds . MtS . ,
Vormittags 10 Uhr , csn überzählige -
Dienstpferd gegen Baarzahlung ver¬
steigert .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1884 .
Königliches Kommando des Badische »

Tiain - Bataillons Nr . 14.
C .642 . 1 . Nr . 2425 . Baden .

Bekanntmachung .
Die Verpachtung der Handelsbuden auf
der Promenade in Baden betreffend .

Die seither von Buchhändler Wild da¬
hier ianegehabte Promenadebude Nr . 16
in der Hauptallee dahier wird zur Wie -
derverpachtuug für die Zeit vom 1 . Mai
bis 1 . November d . I . zur Bewerbung
ausgeschrieben . Die Bewerber haben
ihre dcßfallsigen Gesuche mit Preis¬
angebot innerhalb drei Wochen anher
einzureichen , woselbst auch die Pacht -
bedingungen eingesehen werden können .
Baden , den 20 . Februar 1884 . Großh .
Bezirksamt — Badanstalteukommissiou .

v . Göler .
D .70 .2 . Heidelberg .

Orgel -Verkauf .
Die ev - Gemeinde Heidelberg sieht

sich in Folge der Restaurirung der
Providenzkircke gevöthigt , eine Orgel
von 86 Registern , noch in ganz gutem
Zustande befindlich , zu verkaufen . Nä¬
heres bei Unterzeichnetem .

Heidelberg , den 18. Februar 1884 .
Ev . Kirchengemeinderath .
Schellenberg , Dekan .
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